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Leverkusen, 22. Mai 2024 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Richrath, 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der zuständigen Gremien: 

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept „präventive Hausbesuche für Menschen ab 75 

Jahren“ zu entwickeln. Sie prüft dabei zwei Varianten:  

 

- Durchführung durch die Kommune selbst oder 

- Beauftragung der Wohlfahrtsverbände 

 

Das entwickelte Konzept wird anschließend den zuständigen Gremien zur Beschlussfassung 

vorgelegt. 

 

Begründung: 

In unserer Stadt existiert ein breites Angebot der Wohlfahrtsverbände im Rahmen der wir-

kungsorientierten Steuerung der Altenhilfe. Trotz aller Bemühungen muss davon ausgegan-

gen werden, dass hiervon nur ein Teil der Senior*innen erreicht wird. 

Mit Sicherheit nimmt ein (anderer) Teil der Senior*innen nicht alle Möglichkeiten der finan-

ziellen Unterstützung durch Sozialhilfe, Wohngeld bzw. Pflegeleistungen in Anspruch. Ursa-

che sind Unkenntnis, Scham oder mangelnde Fähigkeiten zur Bewältigung der bürokratischen 

Anforderungen. 
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Es erscheint auch sinnvoll, die Bemühungen um das Werben für die vielfältigen Angebote der 

Wohlfahrtsverbände weiter zu intensivieren. Dabei könnten Hausbesuche helfen. Es scheint 

ebenfalls sinnvoll, dieses Angebot von den Wohlfahrtsverbänden durchführen zu lassen. Al-

lerdings könnte eine Datenschutzproblematik bestehen, da möglicherweise die Daten Dritten 

nicht zur Verfügung gestellt werden dürfen. 

 

 

Ziel ist es, Senior*innen ab dem 75. Lebensjahr flächendeckend zumindest einmal zu Hause 

zu besuchen und breit zu informieren. Die Erfahrungen anderer Kommunen, die ein solches 

Angebot bereits eingeführt haben, sollten entsprechend einbezogen werden. 

 

Vielen Dank. 

Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Baake            Claudia Wiese 

Ratsherr                 Fraktionsvorsitzende 

Sozialpolitischer Sprecher 

 


